
Straßen dieser leinen Mittelstadt (Konstanz) umhergehe, Bekannten UN
Freunden begegne UN Z01V miteinander stehenbleiben un (7emeın-
bereden; oder WENTNLN ıch, E}  S eINeEeY mMmeıner Reısen kommend, den See

erblicke, AAannn überkommt mich ein frohes Gefühl, 01€ uch durch dıe Nähe
herzlich Freunde, die das Schicksal MNALY 2er schenkte. CC Doch WCT sS1€e
1mM Elternheim in Jerusalem sah, erlebte S1e tröhlıch, strahlend un: MmMIt jener
Energ1e, durch die S1Ce die Kraft hatte, sıch 1ın ıhrer zweıten Heımat schliefß-
ıch zurechtzutfinden. Dankbar lıcken die Israelitische Kultusgemeinde
Konstanz und viele Freunde un: Bekannte 1ın Deutschland, 1n Israel un:
derswo auf dıie reichen Begegnungen mı1t Ise Levi-Mühsam zurück. Scha-
lom, Else! Thomas Uhrmann, Konstanz

Der französische Staatspräsident Jacques Schuljahr die Schülerzahl mıiıt 289
Chirac hat Rabbiner Dr. Walter Ho- jüdischen und arabischen Kinder beinahe
molka (40), Rektor des Abraham Geiger verdoppelt. Damıt die Schule ıhre Aufgabe

erfüllen kann, raucht S1Ce eın eigenesKollegs der Universıität Potsdam und
Lehrbeauftragter ihrer Wıirtschafts- und Zuhause. Im Februar 2005 oll die VO  - der
Sozialwissenschaftlichen Fakultät, mıiıt dem Jerusalem Foundatıon 1n dıe Wege geleitete
„Ordre National de la Legion d’Hon- Errichtung eınes Zuhauses für die
neur“ ausgezeichnet. Mıt der Erhebung Schule ıhren Anfang nehmen. Unterstuützt

wiırd dieses Koexistenz-Projekt VO derzu Rıtter der Ehrenlegion bringt Frank-
reich seinen „Dank für das internationale Schweizerischen Regierung, der Bundes-
ngagement 1mM Iienst eiıner moralischen republık Deutschland, VO Osterreich und
un! ethischen Prägung VO  - Gesellschaft Großbritannien. SeIlit iıhrer Gründung 1966
un: Wirtschaft“ Z Ausdruck. Rabbiner Öördert die Jerusalem Foundation den
Homolka 1St (souverneur der Weltunion Dialog der ethnisch und rel1g1Ös
für Progressives Judentum und Mitglied 1M verschiedenartıgen Bevölkerung Jerusa-
Gesprächskreıis Juden und Christen des lems. Fınes der wichtigsten Anliegen 1St die
Zentralkomitees der deutschen Katholiken. Erziehung der Kinder, denn dıe nächste
Die Ehrenlegion, 802 VO Napoleon Generatıon wırd entscheidend der

Gestaltung der Zukunft der Stadt mıitwır-Bonaparte gestiftet, 1St die höchste Aus-
zeichnung der Republik. ken Die Schule pflegt die jüdısche, christli-

che und muslimısche Kultur. Dabei lernen
die Kınder Achtung VOT dem Hıntergrund

Im Jerusalemer Zentrum für jüdisch- des anderen, vgegenseıtıgen Respekt und C
arabische Erziehung hat sich im meınsame Problemlösung.
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Mıiıt der arabischsprachigen Website Budapest (1942-1943) durch die Ausstel-
www.altawasul.net knüpft das israelische lung VO Reisepässen und Schutzbrieten
Auflßenministerium Kontakte ZU  — arabi- über 100 01010 Juden (vgl FrRu
schen Welt Die Seılite bietet ntormatıonen 8[2001 178
über Regierung und Persönlichkeiten iın In SarajJewo, dem einstigen ZentrumIsrael, über Geschichte, Wırtschaft, For- sephardischer Kultur auf dem Balkan,schung und Soz1ales SOWI1e Übersetzungen wurde TEW Rosch Haschana die Ite
VO Beıträgen iın der israelischen Presse.
Zukünftig oll die Seıite auch statistische ynagoge wieder eingeweiht und nach

mehr als sechzig Jahren in der AUS dem JahrUÜbersichten und Serviceleistungen für (3e=-
schäftsleute enthalten. Der Inıtıator der 1581 stammenden ynagoge wieder die Lra-

ditionelle sephardısche Lıiturgie gefeıert. SeitSeıte, der ehemalıge Pressesprecher der 1Sra- dem Ende des /weıten Weltkriegs WAar daselischen Botschaft ın Jordanıen, Amuır Weıiss- Gebäude als Jüdisches Museum ZCeNUTZLbrod, bemerkte, da{ß eın tiefes Wıssens- worden. Von den zwöltftausend Juden Sara-defizıit über Israel in der arabischen Welt JewOs sınd während der Schoa fünfundacht-1bt. Die Eıngänge enthalten kaum eleidi- Z1g Prozent umgekommen. Die sıebenhun-gende Zuschriften. „Hıer o1bt Potential
für den Dialog mıiıt der arabischen elt  D dert Mitglieder zählende Gemeinde hat noch

keinen Rabbiner. Die Liturgıie der Hohen
SagtT der Mitarbeiter Lıo0r Ben-Davıid 1ın Je-
rusalem, der für die Pflege der Seıite VeEI- Feıiertage eıtete Fliezer PApO: Leıter des

Forschungszentrums für das sephardıscheantworrtlich ıst. Ben-Dor, stellvertretender Judentum der Ben-Gurion-Unıiversıität inDirektor der Abteilung tür Arabische Me- Israel Papo bezeichnete die Rückführungdien 1mM Jerusalemer Aufßenministerium, - des Gebäudes seıner ursprünglichenganzt: „Agyptische Staatsbürger, die Intor- Funktion als Tikkun. Der Stolz der (matıonen über Israel anftordern, haben meınde 1St dıe „Sarajewoer Haggada“, dieAngst, dıe israelısche Botschaft 1ın Kaıro
aufzusuchen, weıl sS1e unmıttelbar darauf ın Spanıen entstanden 1St.

VO  e agyptischen Behörden ZUTF Befragung Im elisein des Staatspräsidenten Moshe
vorgeladen werden. Dıie Internetseıite bietet Katsav ist September 2004 ın Givat
iıhnen die Möglichkeıit, freı und ohne Be- Avnı, Galiläa, das Kinderdorf „Jordan
trürchtungen das fragen, W ds$s S1Ee wIıssen Rıver Village Cam  Da der Organısatıon
wollen.“ „Hole 1n the Wall amp  D (http://

wwW.holeinthewallcamps.org/) eingeweıht
Am Oktober 2004 wurde 1n Rom Frzbi- worden. Das Kinderdorf wiırd jüdische und
schof ennaro Verolino mıiıt dem Per- arabıische Kınder AUS Israel, Jordanıen, dem
nger-Preıs geehrt. Erzbischoft Verolino Libanon und den Palästinensischen Auto-
hatte als Sekretär der Apostolischen Nun- nomiegebieten autnehmen. Die Inıtıatıve
t1atur VO  e Budapest während des / weıten oing VO  = dem israelıschen Ehepaar UTYAVY
Weltkrieges gefährdeten Juden alsche Do- und Marılyn (Jrant aus Die Kinder und Ju
kumente ausgestellt und damıt vielen das gendlichen 1m Alter VO  r bıs 18 Jahren, die
Leben Dıie Erstverleihung FErz- iın dem ort betreut werden sollen, leiden
ischof Verolino WAar der ausdrückliche schweren physischen und psychischen
Wunsch der Famiaıilie nger. Der schwedi- Krankheiten und werden VO  . eiınem eam
sche Gesandtschaftssekretär Per Johan Va- aus Arzten und Pädagogen rund dıe
lentin nger (1913-2002) hatte ebentalls iın Uhr betreut.
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